Berantwortliche 
Redakteure. 


Für den politiſchen Theil: L ka 
. H nfane, 1 & 
Fr Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Steinbach, 1 J 5 
Mr den übrigen redakt. Theil: 
3 X) ing 
unde Hl ofen. B b 
Verantwortlich für den a 
il: r 
J. e Achtundnennzigſter 
5 ..,... . pp . ̃ p p ̃ ⁵— w ̃⅛˙—˙: 7˙ ̃—tt.] . « . 7—˙—— ] ]7—˖«L0! REES 


Abend ⸗Ausgabe. 
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Jahrgang. 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


e 0 
anden auf die Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zw 
an Sonn- und Feſtzagen ein Mal. 
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el Mal, 2 im 
l. Das Nbonr t beträgt wiertel- 80 Pf. 
e Sonnabend, 19. September. Hr: 
ſchland. Beſtellungen nehmen alle Kusgäbeſtellen zu 
— Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches au. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Eapehifion 
eitung, Wilhelmſtraße 17, 
9 „ zaleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ede, 
lle Niekiſc, in Firma 
. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
den Städten der 5 
oſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
2 
ofe, Haaſenllein G., 
6. 4. Daube k (o., Irpalibenbenk. 
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eg a die fechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
Worgenansgabs 20 Br. auf der letzten Seite 
in ber W f., an bevorzugter 
1 er in der . lar 1 
Worgenausgabs bis 5 Uhr — angenommen, 


Amflides. 
Berlin, 18. Sept. Der König hat den Erſten Staatsanwalt 
anz in Gleiwitz zum Präſidenten des Landgerichts in Beuthen 
Schl., den Amtgerichtsrath Moeller zu Königsberg i. Pr. zum 


Jandgerichts⸗Direktor in Schneidemühl, den Amtsgerichtsrath a. D. 
Sauer zu Hermsdorf u. K. zum Landrichter in Oels mit dem 


Charakter als Landgerichtsrath, den Gerichtsaſſeſſor 5 
germünde zum Amtsrichter in Fürſtenberg a. O., den Gerichts⸗ 
aſſeſſor Gottſchalt in Angerburg zum Amtsrichter in Heydekrug, 
den Gerichtsaſſeſſor Zeigmeiſter in Mehlauken zum Amtsrichter in 
Guttſtadt, den Gerichtsaſſeſſor Klehmet aus Berlin und den Gerichts⸗ 
aſſeſſor Schwencker aus Stettin zu Amtsrichtern in Deutſch⸗Krone, 
den Gerichtsaſſeſſor Dr. Ritter in Kottbus zum Amtsrichter in 
Gleiwitz, den Gerichtsaſſeſſor Wuthcke in Königshütte zum Amts⸗ 
richter daſelbſt, den Gerichtsaſſeſſor Moſer in Köslin zum Amts⸗ 
richter in Zabrze, den Gerichtsaſſeſſor Dr. Daniel aus Harburg 
um Amtsrichter in Oſterholz, den Gerichtsaſſeſſor Jacob aus 
ippſtaßt zum Amtsrichter in Hörde, den Gerichtsaſſeſſor Böcken⸗ 
förde aus Oelde zum Amtsrichter in Ruhrort, den Gerichtsaſſeſſor 
v. Mittelſtaedt aus Neuwied zum Amtsrichter in Baumholder und 
den Gerichtsaſſeſſor Klauk aus Tholey zum Amtsrichter in Rhaunen 
ernannt; ferner genehmigt, daß der Landgerichts-Direktor Reichel 
in Gneſen in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
Görlitz verſetzt wird. : 

Der König hat den bisherigen Gerichtsaſſeſſor Geißler zum 
Auditeur ernannt und der Wahl des Realgymnaſial⸗Oberlehrers, 
Profeſſors Dr. Nagel zu Elbing zum Direktor des ſtädtiſchen Real⸗ 
gymnaſiums daſelbſt die Beſtätigung ertheilt. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. September. 

— Die Vorarbeiten zur Durchführung der Land— 
gemeindeordnung werden bereits eifrig betrieben. In der 
nächſten Zeit werden der „Allg. Reichskorr. zufolge in den 
einzelnen Provinzen unter dem Vorſitze der Oberpräſidenten, 
die Regierungspräſidenten und ein Theil der Landräthe zu 
Berathungen über die für die Durchführung erforderlichen 
Maßnahmen zuſammentreten. 

— Von der polniſchen Grenze ſchreibt man der 
„Thorner Preſſe“: In dem dicht an der Grenze liegenden 
ruſſiſchen Amtsbezirk Dobrzegowice, zu welchem auch 
Polniſch Leibitſch gehört, werden gegenwärtig eifrige Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um einem ganzen Koſaken-Regiment 
Quartier zu gewähren. Sobald die Einrichtungen beendet 
ſind, rückt das Regiment in die Ortſchaften des Amtsbezirks 
ein. — Der „Thorner Ztg.“ wird aus Polen berichtet, daß 
viele dortige Gutsbeſitzer und Bauern mit dem Verkauf 
ihrer Roggenernte vor Inkrafttreten des Ausfuhrverbots 
jo intenſiv vorgegangen find, daß ihnen jetzt der Saat- 
roggen fehlt und ſolcher zu recht hohen Preiſen eingekauft 
werden muß. 

— Aus dem Wahlkreiſe Stolp-Lauenburg wird 
dem „Deutſchen Reichsblatt“ folgender Vorfall berichtet, der 
ſich gelegentlich der Sedanfeier in Zipkow (Kreis Stolp) 
abgeſpielt haben ſoll: „Die Schulkinder wurden von ihrem 
Lehrer Wegner auf den 5. Sept. zu einer Feier im Walde 
beſtellt, woſelbſt ihnen auch der Patron der Schule, Herr 
v. Blankenſee⸗Zipkow, Geſchenke geben würde. Dagegen 
wurde den Kindern des Eigenthümers Auguſt Genſch und 
Schmiedemeiſters Franz Milow, beide aus Zipkow, die Theil⸗ 
nahme an dieſer allgemeinen Schulfeier verboten. 
Die Eltern erkundigten ſich bei dem Lehrer, aus welchem 
Grunde ihre Kinder von der Sedanfeier ausgeſchloſſen ſeien, 
und erfuhren zu ihrem Erſtaunen, daß die Kinder nichts be⸗ 
gangen hätten, daß aber der Herr Rittmeiſter v. Blankenſee 
die Anordnung getroffen habe, die Kinder des p. Genſch und 
des Milow dürften an der Feier nicht Theil nehmen, weil 
deren Väter als liberal geſinnt bekannt ſeien und ſich 
dem Allgemeinen deutſchen Bauernverein angeſchloſſen hätten.“ 


Evers in An⸗ 
e 


— Bekanntlich liegt es in der Abſicht, über die ſteu er⸗ G 


des Spiritus zu Heilzwecken neue 


freie Verwendun 
fen, da die bisherigen ſich nicht überall 


Anordnungen zu tre 0 
und in allen Punkten bewährt haben. Wie nun der Vorſtand 
des deutſchen Apotheker⸗Vereins in ſeinem Geſchäftsbericht für 
das Jahr 1890,91 mittheilt, ſollen demnächſt im Reichsſchatz⸗ 
Amt Berathungen darüber ſtattfinden, ob und in welcher Weiſe 
die in Rede ſtehende Materie auf Grund angeſtellter Ermitte⸗ 
lungen für das ganze Reichsgebiet einheitlich geregelt werden 
kann. Es iſt, wie verlautet, in Ausſicht genommen, einen 
den Gegenſtand für das Reich gleichmäßig regelnden Bundes⸗ 
rathsbeſchluß herbeizuführen. 
Das amerikaniſche Fleiſchſchau-Geſetz, welches 
nach der Aufhebung des Speckeinfuhrverbotes für Deutſch⸗ 
land von beſonderer Wichtigkeit wird, enthält folgende Haupt⸗ 
beſtimmungen: 

Das Geſetz verlangt zunächſt, daß alle ee in denen 
Fleiſch in Büchſen oder Fäſſern für die Ausfuhr konſervirt oder 


geſalzen werden ſoll, angemeldet werden ſollen, damit das Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium dieſelben unterſuchen laſſe. Der Beamte 


angeſetzt, 


oder ungeeignet befundenen müſſen ſogleich entfernt werden. Auch 
beim Schlachten muß jedes Thier unterſucht werden; erweiſt es 
ſich als krank, ſo muß es ebenfalls entfernt werden. Wer abſicht⸗ 
lich ein für krank befundenes Thier länger in der Anſtalt behält, 
verliert das Recht auf Unterſuchung und Beſcheinigung für längere 
Zeit. Jedes Stück Fleiſch, das aus dem Etabliſſement hervorgeht, 
muß von dem Beamten mit dem amtlichen Siegel verſehen wer⸗ 
den. Jede Uebertretung ſoll mit 1000 Dollar Geldſtrafe oder Ge⸗ 
fängniß beſtraft werden. Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich auf 
alle Schlachtthiere, namentlich auch auf Rinder. Außerdem 
kommt nun für Schweine noch die mikroſkopiſche Unter⸗ 
ſuchung hinzu. Der Unterſuchungsbeamte hat die zu unter⸗ 
ſuchenden Schweine zu numeriren und von denſelben an zwei 
Stellen Proben zu nehmen (die eine aus dem Zwerchfell) und 
auch die letzteren zu numeriren. Alsdann ſind die Proben mikro⸗ 
ſkopiſch zu unterſuchen. Alle Schweine, an deren Proben Trichi⸗ 
nen gefunden ſind, müſſen ſogleich aus dem Kühlraum entfernt 
werden. Dazu kommt endlich noch die Verfügung, daß kein Schiff, 
das Fleiſch oder Fleiſchwaaren zur Ausfuhr an Bord hat, eher ab⸗ 
ſegeln darf, als bis die Verſender Atteſte beigebracht haben. 

— Wie es heißt, ſoll eine Provinzial⸗-Verſammlung der natio⸗ 
nalliberalen Partei für die Provinz Weſtpreußen 
Mitte Oktober in Graudenz abgehalten werden. ö 5 

— Der Konſum von Pferdefleiſch hat ſich nach einer 
Mittheilung, welche in der letzten Sitzung des Vereins der deutſchen 
Roßſchlächter gemacht wurde, in Berlin in letzter Zeit ganz bedeu⸗ 
tend geſteigert. 

Magdeburg, 17. Sept. Gegen den Redakteur der „Volks⸗ 
ſtimme“, Fr. Köſter, iſt nunmehr auf Antrag der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft Termin auf den 6. Nov. vor dem hieſigen Amtsgericht 
„weil K. hinreichend verdächtig erſcheint, zu Magdeburg 
im Juli 1891 unzüchtige Schriften verbreitet zu haben, indem er 
als verantwortlicher Redakteur des nicht politiſchen Theils der in 
Magdeburg erſcheinenden „Volksſtimme“ in den Nrn. 161, 162, 163, 
164 ein angebliches Drama in drei Akten von Georg 
Büchner, Dantons Tod, zum Abdruck gelangen ließ, deſſen 
Juden das Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühl in eſchlechtlicher e⸗ 
ziehung gröblich verletzt“. 9 184 des Str. G. 

Hamburg, 18. Sept. Achtzehn große Getreidedampfer 
mit ſiebzigtauſend Tons Ladung Roggen aus Rußland ſind im 
Hamburger und im Altonaer Hafen angekommen. Der Roggen 
war vor Inkrafttreten des Ausfuhrverbots verladen. Andere 
Dampfer ſind unterwegs. 


Militäriſches. 

—= Zur Ausbildung des ſeemänniſchen Perſonals und 
der Marine. Das September⸗Heft der Marine⸗Rundſchau (Berlin, 
E. S. Mittler und Sohn) bringt einen intereſſanten Aufſatz über 
die Ausbildung des ſeemänniſchen Perſonals und der Marine, 
von Freiherrn von Maltzahn, Korvetten-Kapitän, in welchem der⸗ 
ſelbe 1 beachtenswerthe Vorſchläge zur Hebung derſelben 
macht. Die Torpedo-Waffe habe es ſtets verſtanden, 
Krieg direkt hinzuarbeiten, ſagt Verfaſſer, und es könne nur 1 
Vortheil des Ganzen ſein, durch ähnliche . der Schiffs⸗ 
beſatzungen ihr hierin zu folgen. Mit einem ſorgfältig für den 
Krieg ausgebildeten Perſonal können wir mit berechtigtem Selbſt⸗ 
vertrauen in den Kampf gehen, und ſollte uns dies Selbſtvertrauen 
vor dem Fehler bewahren, mit zu ſorglich kritiſchem Blick unſer 
Material an Schiffen gegen das des Gegners abzuwägen und in 
jedem Zoll Panzer und in jeder Seemeile Fahrt, um die ſeine 
Schiffe den unſerigen überlegen ſind, für ihn die Gewißheit des 
Sieges zu ſehen. „Nicht Schiffe fechten, ſondern Menſchen.“ — 
Möchten ſich, bemerkt dazu die „Frankf. Ztg.“, die Reichstags⸗ 
abgeordneten dieſe Worte eines hohen Marineoffiziers merken, es 
wird nicht an Gelegenheit fehlen, auf dieſelben hinzuweiſen. 

— Abſchied. Der langjährige Direktor der Pulverfabrik, 
Generalmajor Küſter, nimmt, wie der „A. f. d. H.“ erfährt, 
demnächſt ſeinen Abſchied. Er hat ſich um die Erfindung und 
Herſtellung des neuen rauchloſen Pulvers ſehr verdient gemacht. 
— . — 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Mainz, 17. Sept. Vor dem hieſigen Schöffengerichte ge⸗ 
langte heute die erſte der vom Gouvernement ange⸗ 
ſtrengten Beleidigungsklagen zur Verhandlung. Am 
31. Mai brachten die „Mainzer Nachrichten“ eine Lokalnotiz, es 
ſei ein Mädchen vom Lande beim Paſſiren der Straßenbrücke von 
Mat Soldaten mit zudringlichen Liebkoſungen verfolgt worden; das 

ädchen habe ſchließlich mit ſeinem Tragkorb auf dieſelben ge⸗ 
ſchlagen, ſo daß ſie die Flucht ergriffen 1 1 Sowohl von dem 

ouvernement, wie von der Staatsanwaltſchaft waren Erhebungen 
veranlaßt, aber keine Beweiſe gefunden worden. Das Gouverne⸗ 
ment ſtellte darauf gegen den Verfaſſer der betreffenden Notiz 
ar J. A. Becker) Strafantrag wegen Beleidigung von 

arniſons angehörigen. Bei der heutigen Perbandlung 
vor dem Schöffengerichte erklärte der Beklagte, er habe den Vor⸗ 
ang ſelbſt mit angeſehen; Beweiſe ſtänden ihm aber nicht Bir 
erfügung; eine beleidigende Abſicht habe ihm fern gelegen. Die 
Vertheidigung beſtritt ebenfalls die Beleidigung. Das Gericht er⸗ 
kannte dagegen dem Antrage des Amtsanwalts gemäß auf Schul⸗ 
dig der Beleidigung, ſetzte die Strafe a M. 30 feſt, und b 
die Publikation des Urtheils in den „Mainzer Nachrichten“. ie 
Berufung wurde ſofort angemeldet. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Ein Mordperſuch iſt 
auf den Privatdozent Dr. jur. Georg Prager von dem eigenen 
Schwager im anſcheinenden Einverſtändniß mit der Ehegattin des 
Opfers verübt worden. Prager, welcher am 20. Januar 1848 in 
Glogau geboren und mit Eugenie, geb. Schweitzer, am 1. 12 115 
1861 in Breslau geboren, verheirathet iſt, bewohnt mit dieſer und 
feinen beiden 11 bezw. 2 & 
eine luxuriös aus 


eſtattete Wohnung ſeit dem 1. April 1890. 


hat zuerſt jedes Schlachtthier lebend zu unterſuchen; alle für krank! Zwiſchen den Eheleuten ſchwebt ſeit länger als Jahresfriſt eine 


auf den f 


ahre alten Töchtern Elſe und Sabine H 


Eheſcheidungsklage, welcher zufolge die Eheleute getrennt von ein⸗ 
ander in der Wohnung lebten, und zwar dergeſtalt, daß die Frau 
ſich bei Anweſenheit des Mannes ſtets einſchloß Eine weitere 
golge des ſchwebenden Prozeſſes war, daß Prager dem 27jährigen 
Bruder ſeiner Frau, Max Schweitzer, welcher als Kommis in 
Stellung war und bei ſeiner Mutter wohnte, ſeine Wohnung ver⸗ 
wieſen hatte. Am Donnerſtag Abend um 8%, Uhr nun bemerkte 
der Hausdiener Blank vor der Thür einen kleinen Mann, welcher 
einen Vollbart hatte und mit Kaiſermantel und Zylinderhut be⸗ 
kleidet war. Wenn auch die Geſtalt derjenigen Max Schweitzers, 
welcher verwachſen iſt, ähnlich ſah, ſo erkannte ihn Blank doch 
nicht als dieſen, weil Schweitzer keinen Vollbart hatte. Als 
Blank ſich für einen Augenblick abwandte, rannte die Geſtalt 
über den Hof die Hintertreppe hinauf, von Blank verfolgt, welcher 
aber, in der erſten Etage angelangt, nichts mehr ſehen konnte. 
Auch ein Dienſtmädchen Pragers wußte nicht anzugeben, ob etwa 
Jemand in die Wohnung ihrer Herrſchaft eingetreten ſei. Nach⸗ 
dem nun Alles zur Ruhe gegangen war (Prager ſchlief in einem 
nach dem Garten zu neben demjenigen ſeiner Ehefrau belegener 
Zimmer), hörte P. in feinem Gemach ein Geräuſch und richtete ſich 
im Bette auf, um Licht zu machen und nachzuſehen. In dieſem 
Augenblick krachte ein Schuß, welcher P. im Genick traf. Durch 
ſeine Hilferufe wurde das Haus und das Nachbarhaus alarmirt, 
und der Steinmetzmeiſter Metzing ſorgte für die Benachrichtigung 
der Polizei. Bevor dieſe erſchien, wagte Niemand die Wohnung zu 
betreten; als man dann eindrang, machte man gar wichtige Ent⸗ 
deckungen. Frau P., welche von ihrem Manne der Anſtiftung zum 
Morde bezichtigt wurde, lag im Bette, bei ihr ein Kaiſermantel 
und Hut mit dem Zeichen M. Sch. Ferner fand man einen falſchen 
Vollbart im Eßzimmer, und es unterlag nunmehr keinem Zweifel 
mehr, daß Max Schweitzer der Thäter war, welcher die Verklei⸗ 
dung angelegt hatte, um unerkannt in die Wohnung zu gelangen. 
Er war aber bereits entkommen. Ferner war es klar, daß ſeine 
Schweſter ihm Beihilfe geleiſtet hatte. Sie hatte ihn nicht nur in die 
Wohnung i ondern auch wahrſcheinlich indem Schlafraum 
ihres Mannes hinter den Portieren einer Toilette verborgen ge⸗ 
halten, bis er den Anſchlag gegen den Ehemann ausführen konnte. 
Die Frau wurde feſtgenommen. Schweitzer, welcher ſeit Sonntag 
in Hamburg vermuthet wurde und auch von dort geſchrieben hatte, 
iſt nach dem Attentat auf Socken in die Wohnung ſeiner Mutter 
geſchlichen. Den Grund zur Scheidungsklage hat wohl die Frau P. 
egeben, da ſie die Abweſenheit ihres Gatten, welcher acht Monate 
ang eine Reiſe um die Welt machte, dazu benutzte, um zahlreiche 
Hexrenbeſuche zu empfangen. Sie leugnet jede Schuld an der That 
und will für ihren Bruder nicht verantwortlich zu machen ſein. 
Prager ſelbſt iſt nicht lebensgefährlich verletzt worden, er konnte 
noch in der Nacht im Polizei⸗Präſidialgebäude erſcheinen. 

Ueber einen zweiten Mordverſuch iſt bis jetzt Folgen⸗ 
des bekannt geworden: Der in den letzten Tagen vielfach genannte 
Heirathsſchwindler Gombert verſuchte ſeine Frau mittelſt 
eines a zu tödten. Die Ehefrau, welche mit ihm in 
ſtetem Unfrieden lebt, hatte ihn in dem Komtoir aufgeſucht, um 


ich Geld von ihm zu holen. Der Schuß war die Antwort. Die 
Kugel, welche die gewünſchte Wirkung nicht hatte, flog e ände 
breit an dem Ziel vorbei und drang in die Höhe von einem Meter 


in eine Thür. G. iſt feitgenommen worden. ; 

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich während de 
Schießübung des G 
ments auf dem Schießplatz bei Jüterbog ereignet. 
Beim Entladen eines neuen Geſchützes, welches durch den Büch⸗ 
ſenmacher Schmidt aus Jüterbog bewirkt wurde, explodirte pllötz⸗ 
lich das Geſchoß, eine ſogenannte Kartätiche, und verletzte nicht nur 
in ſchrecklicher Weiſe den genannten Schmidt, ſondern richtete auch 
unter den hinter dem Geſchütz ſtehenden Perſonen großes Unbeil an. 
Dem Schmidt riß das Geſchoß die rechte Hand ſo vollſtändig aus⸗ 
einander, daß die Finger in der Batterie zerſtreut herumlagen, 
außerdem wurde er von den ausgeſchleuderten Kugeln in Bruſt 
und Unterleib getroffen; ſein Geſchick iſt um ſo tragiſcher, als er 
in der nächſten Woche ſeine Hochzeit feiern wollte. Ein Major 
aus Spandau iſt an der Bruſt und am Kopf ſchwer verwundet, 
ein Hauptmann aus Spandau erlitt ebenfalls nicht unerheb⸗ 
liche Verletzungen im Geſicht, während ein Kanonier fo ſchwere 
. dabontrug, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
werden muß. Zehn andere Perſonen ſollen außerdem mehr und 
minder ſchwer beſchädigt worden ſein. Die Verwundeten wurden 
nach dem Garniſonlazareth überführt. Bei der beim Militär ſtets 
ſetlicher trengen Geheimhaltung hat ſich Genaueres über den ent⸗ 
etzlichen Unglücksfall nicht ermitteln laſſen; Angeſichts der Schwere 
deſſelben darf man jedoch annehmen, daß eine eingehende amtliche 
Darſtellung des Falles unter Angabe der Namen der Verletzten 
nicht lange auf ſich warten laſſen wird. 


Lokales. 


Poſen, 19. September. 

—b. Die Töpfergaſſe iſt ſeit geſtern Mittag Behufs Vor⸗ 
nahme von Pflaſterungsarbeiten geſperrt. 

—b. Verſchwunden. Der achtjährige Knabe Paul Kaſſe 
aus Ober⸗Wilda iſt ſeit geſtern früh 8 Uhr, wo er nach der Stadt 
ging, nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt. Alles Suchen nach 
dem Knaben iſt erfolglos geblieben. 

—b. Die Klauenſeuche wurde hier geſtern an 28 Schweinen 
feſtgeſtellt. Unter Aufſicht der Polizei wurden die Schweine 


geſchlachtet. 

—b. Diebſtahl. Geſtern Nachmittag um 3½ Uhr wurde 
am Alten Markte einer Bahnmeiſterfrau ein Geldtäſch en mit 
6 Mark Inhalt aus der Kleidertaſche geſtohlen. Der Dieb iſt 
bekannt, aber entwiſcht. a 

* Aus dem Polizeibericht von Freitag. Verhaftet: 
ein Arbeiter wegen 8 eines Schußmanned. Verloren: 
ein Paar goldene Ohrringe, ein goldenes Armband, eine ſilberne 
Broche, ein ſchwarzes Portemonnaie mit 30 Mark Inhalt, ein 
und. Gefunden: eine Zylinderuhr, ein Ledermaulkorb, ein 
Päckchen mit Knöpfen und Beſatz, ein Brotbeutel, eine goldene 
Damenuhr, ein ſchwarzer Schirm, ein Kanarienvogel. 


arde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ =: 
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Aus der Provinz Poſen 


A und den Nachbarprovinzen. 

* 5 17. Sept. [Das geſtrige Feuer], von 
welchem ſchon per Telegraph Meldung gebracht war, hat das 
Dorf Neu⸗Paſſarge bis auf die Schule und einen Krug, im 
gangen 40 Gebäude, eingeäſchert. In Alt⸗Paſſarge wurden 5 Ge⸗ 

äude ein Raub der Flammen. — 7 1 es ich war die Wei⸗ 
terverbreitung des Feuers; denn nicht der Reihe nach fiel ein 
Haus nach dem andern, ſondern in Sol e des Flugfeuers brannte 
bald hier, bald dort ein Gebäude, ſo d aß die Rettungsmannſchaften M 


ET 


kommenden 1218 8 555 als auch die ab EEE ut 
Waare wird ebenfalls dorthin dirigirt. Das hier noch 
eringe Quantum reicht re für den hieſige a ö aus. 
intertermine kamen faſt in den Handel. Für Sprit 
iſt der Abſatz ein äußerſt mißlicher. b 
Schlußkurſe: Loko „Wia Faß (50 er) 77,20, (70 er) 57,20 M. 


erichte. 


agernde 


„Tocherbſen 160—180 M., Hafer 150 —165 M. Wicken 120— 135 
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Börſe zu Poſen. 
geilen 19. Sep N [Amtlicher Börſenbericht.] 
iritus Gekünd igt —,— L. Regulirungspreis (50er) ——, 
(70er) —,—, (Loko ohne 90 (50er en (70er) 57,—. 
Poſen, 19. September. [ vat⸗ richt.) Wetter: veränderlich. 
Spiritus höher. Loko ohne Faß (50er) 76,80 (70er) 57,00. 


en⸗Tele 


Börf amme. 
Berlin, 19 September. (Zelear. 


gentur B. Heimann, Poſen.) 
Not.v.i 8 


i oft nicht wußten, wo fie zuerſt die rettende Hand anlegen ſollten. M. Spiritus 50er 78,00 M. 70er 58,00 M. Weizen ruhig Spiritus ſchwankend 
1 Leider trat auch hier — die mangelhafte e des . do. Sept.⸗Okt 235 751235 757 59 40 
ländlichen Feuerlöſchweſens zu Tage, indem die beiden betroffenen do. Okt.⸗Nov. 233 75233 5070er September 59 70 60 90 
g großen Ortſchaften nicht einmal Spritzen beſitzen, andere Spritzen Feſtſetzungen Roggen befeſtigend 70er Sept.⸗Okt. 54 80 54 90 
0 mit ungenügender Mannſchaft eintrafen oder während des vollen der ſtädtiſchen Markt⸗ do. Sept⸗Okt. 241 75242 25 770er Okt.⸗Nov. 53 40 53 80 
Brandes zurückkehrten, ganz zu ſchweigen von den vielen Leuten.] Notirungs⸗ Ko mifft do. Okt.⸗Nov 239 75 240 — [70er Nov⸗Dez. 53 20 53 50 
die zubig ihre Feldarbeiten verrichteten, während in allernächſter om on. Rüböl feſt 70er April⸗Mai 53 80 53 90 
b Nähe der große Brand allſeitige Hilfe erheiſchte. Nach neunftün | Melzen, welker do. Sept.⸗Okt. 62 60 62 50 Ha 
diger Arbeit, nachdem Alt⸗ 18 e vollſtändi DR war, kehr⸗ Weizen gelber 18 30 do. April⸗Maai 62 — 5 20 Ido. Sept.⸗Okt. 160 251158 75 
ten unſere Wehren bier zurück. Das Feuer jo Bahn entitanden | Roggen pro 20 30 Kündigung in Roggen 450 Wſpl. 
fein, daß in einem der noch keinen Schornſtein beſitzenden Ge⸗ Gerſte 100 1450 Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
bäude beim Eſſenkochen die Flamme dur ugluft in einen] Hafer alter 16 20 Berlin, 19. — 8 Not.v.18. 
| Haufen Spähne getrieben wurde. Unzählige Familien ſtehen Hafer neuer Kilo 15 50 30 12 80 Weisen pr. Sept.⸗Oltb 5236 — 
N obdachlos da, jenen Habe konnten N werden, aller Ein⸗ ſen 19 50 | 1880 | 18 — | 17 5017 — 16 50 kt.⸗Nov a 235 86 233 50 
5 ſchnitt und beſonders viele Schweine find verbrannt, und Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommiitton. Roanen pr. Sept. Dt kt. . 24J 75 242 75 
die ganze Ortſchaft auf die Mildthätigkeit weiterer Kreiſe ange⸗ i i W 359 75 240 50 
feine mittlere ord. Wgare 
wieſen. Raps per 100 Kilogr. 27,20 25,20 21,20 Mark. ebiefus 8 leer Notirungen.) Notx.is 
i Winterrübfen.. 26,50 24,60 2060 - 5 — 25 58 40 £9 40 
Handel und Verkehr. Breölan, 18. Sept, (Amtficher Probutten Börsen Bericht 5 er September - 2 10| 60.80 
0 en Area, 18. Sept. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Rog p. 1000 Kilo 99 gu: abgelaufene do. 70er Sktbr.⸗Novbr. 53 40 54 10 
| 15. Sept. ape Br Sept 238,00 Gd. 8950 — ‚00 Gd. do. 70er Nov. 53 30 
:$ Aktiv H 13 1 En) Denk 156,00 Br. Sept.-Dft. 150,00 Gd. do. 70er rl Na, 53 80 84 40 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an eoiresfählgem deut⸗ Rüb öl p. 100 Kilo) 50. Br. Sept.⸗Okt. 65,50 Br. s 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ Spiritus 93 100 Ser 10 100 Sum) ohne mb: excl. 50 und 70 Konſolid. 90 Anl. 104 79 190 50 Poln. 5%, Biandbr 66 7586 80 
2 — r Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark Ni. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. 5. Sept. (60er) 75,80 90 75) 9 75 Poln. Liquid ⸗Pfdbr 64 — 63 75 
7 art 983404000 Yon. 131800 Er, (Mer) 86,00 Br. Sept Dt. 51,00 Gb Fink Hhne Umjab. Bof. 4 „ Bfanbbrf.100 90100 80 Ungar. 4% Goldr. 88 75 88 75 
0 2) Bet am Rechte ſenſch. 23 592 000 Bun. 415 000 ie Börfenkommiffen. Poſ. 3“ 4% Wandel. 94 60 94 70 Ungar. 5% Papierr 86 50 86 75 
| 3) do. Noten anderer Banken = 852 000 Zun. 578 000 Stettin, 18. Sept. [An der s Er Wetter: Regnig. | Bo). entenbeiefe 101 70.101 75 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8149 101148 75 
1 4) do. an Wechſeln „475 470 000 Bun. 185 000 | Temperatur: + 13 Gr. Barom. 28 NW. Poſen. Prov. Oblig. — — — — |Deitr fr. Staatsb F121 10055 we 
ö 5) do. an Lombardforderung. = 95 677 000 Zun. 1274 000 Weizen höher, d. 1000 Kilo loko Da bez., p. are Bester. Banknoten. 173 25179 45] Lombarden 8 46 10, 46 — 
6) do. an Effekten . 5 362 000 Jun. 37 000] Okt. 227. 227, M. bez, v. Okt. Nov, 225 M. bez. Roggen Her. Gilberrente 77 901 78 , Neue Reichtanfeibe 88 30 83 30 
l 7) do. an ſonſtigen Aktiven = 33 660000 Abn. 1015 000 fteigend, p. 1000 Kilo lolo 210—232 M. bes, p. Sept⸗Ott. Ruff. Banknoten 215 —213 90] Fonds stimmung 
Paſſiva. 237 M. bez., p. Okt⸗Nov. 235 M. bez, p. Nov.⸗Dez 233,5 . R4½ % Bder Pfdbör. 97 101 97 40] ziemlich feſt 
E 8) das Grunbtopital Mark 120 000 000 unverändert bez. Gerfte, p. 1000 Kilo loko 160— 470 M., feinste über Notiz 
9) der Reſervefond 29 003000 unverändert bez. Hafer d. 1000 Kilo loto neuer 155 bis 103 MM. bez. EN Ditpr.Sid6.E.S.A. 76 40| 76 50 Wefentich, „Koblenist 501151 30 
10) d. Betr. d. 9 — Not. = 937 960 600 Abn. 1129 000 Ey en p. 1000 Kilo Lofo 235-253, M. bez. Winterraps p. | Mainz Ludwighfdto109 75109 80 
15 n 000 Kilo loto 235-260 M. bez. Rübgl e Spi Mariend.Mlaw.dto 56 40 56 10 Dur- Bodens, Eiſbel222 75222 80 
Verbindlichteiten . = 470 942 000 805.000 höber, p. 10000 Stter⸗Broz. loro ohne Faß 7Ver 57 M. bez., Italleniſche Rente 89 30) 89 40] Elbethalbahn „” 2 60 85 60 
[ 12) die ſonſtigen Balliva . = 548.000 Abn. 52.000 P. Sept. 70er 57 M. Br., p. Sept.⸗Ott. 70er 53 M. nom., p. RuſſaztonſAnl 1889 97 20 97 30 Galtzier 88 40 
ö Der mit dem 1b. September abjeliebenbe Ausweis der Heiße: e d. Moril-Mat 70er 518. nom. dio. zw. Orient. Anl. 67 60 67 40 Schweizer Cr, „180 75,154 80 
bank zeigt im Allgemeinen nur wenig Veränderungen, iſt indeß Angemeldet: Nichts. Reautizungspuelie; Weizen 227,25 M., Rum. 4% Anleihe 83 25 83 3 Berl. Handelsgeiel.131 501131 40 
ebenfalls als ein günſtiger zu bezeichnen, um jo mehr, als ſich die Roggen 237 M., Spiritus 70er 57 Nichtamtlich. Petroleun Türk. 1% konſ. al 17 80| 17 80 Deutſche kt. 143 901143 75 
j Duartals- Erforbernitfe bereite füblbar, Banden. übe die Bank x lolo 45 M. verz. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) Bol er ert 1 Distot 1 114 50171 — 
Ki onders tangirt zu haben etallbeſtand hat nur um ruſon Werke nigs⸗ u. Laura 751114 25 
} Deitionen egen 7,1 Millionen im ante nachgelaſſen. Die um⸗ Ruhig N e 1 1105 Pliodramm. Karfoffelſtärle Pom Schwarzkopf 229 75229 75 Bochumer Gußſtahl 113 75114 — 
[ laufenden Noten verringerten ſich um 1,1 Mil. gegen eine vor⸗ waare prompt 25,25 —26,75 M., Lieferung 26,00 — 26,50 M. Kar⸗ Dortm. St. Pr L. A. 65 70 66 10 Flöther 3 — — — — 
7 jährige . von 1,7 Mill. Die Lombard⸗Forderungen ver⸗ 10 2 . Beimamanze 25.75 bis 26,25 M., Lieferung 25,75 | Inowrzl. G9 29 901.29 75 Ruſſ. B. f. ausw. — — 
1 rößerten ſich um 12 Millionen, während fie im Vorjahre ein Super g furt 27,00—27,59 M., Superiormehl Nachbö Staatsbahn 121 25 Kredit 148 75, Distontoe 
E Minus von 216000 M. aufwieſen. Die ſonſtigen Aktiven ließen = 92 6 — Dextrin weiß und gelb prompt 33,00 euern 101 —. 
EE Br an El ie Tue ee eee 
4 r Köln, 18. Sept. Nach dem Bericht der „Köln. Volksztg.“ uderbericht der Magdebur Weizen fest 8 
über den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt liefen Walzeiſen⸗Auf⸗ 3 Lee ür ee Naar € 0 pe 228 ober ver loto Noto 70 70 M. Aba. 57 nd 57 — 
h träge in letzter Zeit ziemlich befriedigend ein. Die meiſten Werke t Herbrauchsſteuer. 0. Okt⸗Nop 226 —.225 —| „ September „ 57 — 57 — 
1 hätten deshalb den Betrieb voll aufrecht erhalten können. Das 17 September. 13. September. Roggen feſt 1 „Sept.⸗Okt. „ 54 58 — 
5 Gleiche gelte von den Schienenwalzwerken und den Produktions⸗ | Fein Brodraffinade 28,50 —29,00 M. 28,50 — 29,00 Me. bo; tete. 2 
Stellen des ſonſtigen Eiſenbahnbedarfs. E werke ſeien fein Brodraffinade 28,25 M. 28,25 M. do. Okt⸗Nov. 235 50235 — Petroleum“ 
\ dauernd ausreichend beichäftigt, 7 Werke für Su ffsbanzwecke Gem. Raffinade 28,00 M. 28.00 M. Rüböl unverändert do. per loko 10 80 10 80 
} 1 ſtarken e En 8 Den. 10 0 00 ic im Gem. Melis I 26,75 M. 26,75 M. = ei = * = 8 
2 emeinen ziemlich ruhig; in letzter Zeit ſei jedoch eine Beſſerung . — 2 . April⸗ — 62 — 
Bi eingetreten, weil die Stahlwerke einen großen Bedarf gehabt ee II I — 7) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
| Sn beten e er e le Haus- Mi enden: am 18. Sept, Vormittags 11 Uhr: Still. Preise . 
rand⸗ un elkoglen im theilweiſe nominell. etterbericht vom 18 tember, 8 Uhr Morgens. 
Er Wien, 18. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank B. Ohne Verbrauchsſteuer. — 00 er 5 — 
vom 15. Sept.“ 17. September. 18. September. 
Naotenumfauf 446 956 000 Abn. 2 852 000 Fl.] Granulirter Zucker ia Win d. Wetter. 
1% BRetollichak 5 Silber ; 165 137 000 Abn. 8000 „ 1 Ai 92 Proz. 17 20-17, 25 M. 17,20 —17,.25 M 5 
h e en 43 000 „ end. 88 oz. 16,65— 425 u 16,65—16,80 M. ar 5 | 14 
n Gold zablb. Wee 24 992 n. 4.000 „ Bad Rend. 75 Proz. EINEN 13,00 —14,25 Me. Aberdeen 2 752 WSWꝭẽ 2 halb bedeckt 16 
ortefeuille 182 917.000 Abn. 10 213 000 „ endenz am 18. Sept., Nee 11 Ur! Ruhig, ftetig. | Chriittanfund 751 W 6 Regen u 
ombard . 24 861000 Abn. 307 000 „ Wochenumſatz 52 000 Zentner, auf Lieferung 1030 000 Ztr. eg 756 1 2 halb bedeckt 11 
e NDS ae er Be 
teuerfteie Notenreſerbe 049 000 Zun. 2880 000 8 0 0 927 It 35 5.3 . Jan. Ka Nene 746 DOND 2 bedeckt 0 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Sept. 0 1 f . 1% M' Moskau 749 W 1 bedeckt 7 
80 50 MW 10 März 382, M., p. April 3 19 7 5 
ar, Jun 385 M., p. Nl 3,87 / M., p. Cork Queenſt. 760 RER 2 molfig 14 
Marktberichte. lug. 387% W 2 Umſaß 70 000 Milo. Rübig eee 764 en Aden 15 
* go de 111 an 4.280 0 0 ar ver — 28 3 > — 4 
en, etreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 15 8 i 
bericht.“ Das Wetter hatte in der a . Woche bereits Schiffsverkehr auf dem Bromber 2 Kanal re 1 — SW 4 5 — * — 
einen vollſtändig . e bei recht kühler Temperatur vom 17. bis 18. Sept, Mittags 12 N 5 WNW 1 3 13 
regnete es an mehreren Tagen mehr oder weniger. der Johann Wilm XIII. 3127, Feldſteine, Wilpelmsdorf-Zordon. eufahrw⸗ 755 | zwo | 1 
Beſtellung der Winterung And die Landwirthe in der Provinz 1 oe I. 16 287, leer, Bromberg⸗Nakel. Ernſt Dit XX. Memel. 152 W 5 wo 1 4 
faſt fertig und iſt die jetzige Feuchtigkeit für die junge Saat je ! eldſteine, Lochowo⸗Fordon. Johann Kotowski XIII. 3192, Paris 767 SS bedeckt 14 
örderlich. Die Bartoffelernte reitet ſchnell vorwärts und Stellt Feilbhe ne, Gorczyn⸗ Dot: Auguft Schnauß I. 21 143, leer, Münſter 761 SW 5 bedeckt 13 
ſich das Ergebniß günftiger heraus A: man vermuthete. Wir e e (helm Robde I. 20 191, leer, Berlin⸗Brom⸗ Karlsruhe 767 SW 4 bede 14 
hakten während der letzten 8 Tage im Allgemeinen nur mäßige 5 Franz Wilke I 19 974, leer, Veri Vromberg, Karl Wilke Wiesbaden 765 SB 2 bedeckt 13 
Getreidezufuhren. Aus unſerer 1 werden jetzt ganz I. 20 215, leer, Berlin⸗Bromberg. Hermann Becker I. 20 945, kie⸗ München 768 W 2 bedeckt 13 
3 Poſten Roggen nach Breslau verladen, die unſerem ferne Bretter Bromberg⸗Berlin. Chemnitz 763 WSW 4 halb bedeckt 14 
Platz entzogen werden. Aus Weſtpreußen und Polen kamen kleine m Hafen: Tour Nr. 290, Habermann u. Moritz⸗Bromberg Berlin 760 W 4 Regen 13 
Poſten von Sommergetreide heran. Der Geſ üäftsverkehr bewahrte für die Gebr. Bacharach⸗ „Kowno mit 15”, Schleuſungen iſt ab⸗ Wien 765 W 2 wolki 0 14 
5 e e en ee REN N.. val aa Dice 13 
eine verhä mäßig nur ſchwache Nachfrage n eiter 
W 115 ar — 5 8 fanb nur = feine: Waare Berl Fand Nr. 291, 292, Franz Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗ Kia a 164 80 5 | 8 
en hieſigen Müllern leichte Abnahme, geringe Sorten waren . et 7 - eiter 
elbſt bei 0 lacirbar, 220—240 


d 1 dich j 7 — 
Roggen konnte fi reiſe . 
e fand etwas beſſere ene ee 936 

Gerſte in feiner Waare für Süddeutſchland gefragt und höher 
bezahlt, andere matt, 150 —180 

. bei ſtartem Angebot etwas billiger verkauft. 152 bis 
165 


ark 

Erbſen kommen noch ſehr wenig heran, Futterwaare 165 bis 
175 M., Kochwaare 180 - 190 M. 

Lupinen find andauernd zu Verſandtzwecken leicht verkäuflich, 
blaue 95—105 M., gelbe 90—105 M. 

Buchweizen kam fait gar nicht in den Handel, 170—180 M. 

Spiritus. Nachdem die on in der erſten Hälfte der 
Woche matt war, hatte der im weiteren Verlauf bekannt gewordene 
Becken der ruſſiſchen Regierung, die Acciſe⸗Vergütigung auf 
exportirten ua aufzuheben, eine ſehr feſte Haltung und einen 
. fe 1 1 der Bar 8 ſodaß dieſelben 
über 3 M. höher ſchließen. Das hier lagernde Quantum iſt bis 
5 10 auf kleine Reſtbeſtände nach Berlin abgeladen worden. Die heran⸗ 


M. 
auch klamme 


2 RUHR Regen. ) Nachts Regen. ) Nachts Regen. ) Nachts 


ene 8 Reg 
Telegraphiſche Nachrichten. e RE Re Se RM. a, 
e a w v 
Mühlhauſen E26. 19. Sept. Der Kaiſer begab ſich wachdend 165 Depreift ſion, welche 979 an der — 


heute früh um 6 ¼ Uhr zu Wagen über Bollſtedt nach dem 
Manöverfelde. Der Kaiſer führte heute das 4. und 11. Armee⸗ 
korps gegen einen markirten Feind in der Richtung Mühl⸗ 
hauſen⸗Schlottheim auf Langenſalza zu. 

Paris, 19. Sept. Die „Lohengrin“ ⸗Vorſtellung iſt 
unter großem Beifalle ungeſtört verlaufen; zwei Verſuche der 
Störung wurden durch Verhaftung der Manifeſtanten beſeitigt; 
in der Umgebung des Opernhauſes wurden im Ganzen 680 Perſonen 
verhaftet. 

Mr Paris, 19. Sept. Von den geſtrigen 680 Verhaftungen 
ſind etwa zwanzig aufrechterhalten. 


iſchen Küſte lag, ſüdoſtwärts nach dem Finniſchen Buſen fortge⸗ 
Prikten ift. Unter dem Einfluſſe mäßige iger ſüdweſtlicher und weſt⸗ 
licher Füllt dun iſt das Wetter in Deutſchland trübe und faſt 
überall etwas wärmer; an der Kite iſt allenthalben, im Binnen⸗ 
lande vereinzelt Regen gefallen. Der Luſtdruck iſt in Weſteuropa 
in Abnahme begriffen und ſo dürfte Fortdauer der trüben Witte⸗ 
rung und Regenfall zu erwarten ſein. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der e. 
Boten, am 18 Sentin. Mittags 1,12 Meter. 
19. Wargens 1,10 
s . 19. a Mittags 1,10 « 
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